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Gestaltungsbeschreibung / Materialien 

 
Erweiterung Maria-Martha-Stift, Zwanziger-Straße 20-26, 88131 Lindau ,  
Vorhabensbezogener Bebauungsplan 
 
R o h b a u 
(Erd-, Beton-, Maurerarbeiten) 
 
Fundamente:   Fundamentplatte wasserdicht ,Güte und Abmessungen 
    nach statischen Erfordernissen 
 
Kanalisation:   Grundleitungen aus Kunststoff, Drainage entsprechend 
    Erfordernis, bzw. Auflagen Stadt Lindau 
 
Bodenplatte:   Stahlbetonbodenplatte WU auf Kiesfilterschicht, bzw. Gründung 
    nach statischen Erfordernissen 
 
Untergeschoßwände:  Außenwände: Stahlbeton, wasserundurchlässig 
    Innenwände:   Tragwände in Stahlbeton 
                            Zwischenwände in GK-Wände. 
     
Wohngeschosswände: Außenwände:   Wärmedämm -Ziegel-Mauerwerk 36,5 cm stark. 
    Innenwände:   Tragwände in Ziegel-Mauerwerk 24 cm 
         stark, Zwischenwände in Gipskarton 
 
Decken:   Stahlbeton nach statischen Erfordernissen. 
 
Balkon / Geländer:  Stahlbeton auskragend nach statischen Erfordernissen,  
    Stahlgeländer mit senkrechten Stäben, Anthrazit 
 
Treppen:   Stahlbetontreppen  
 
D a c h 
 
Dachform:  Walmdach, Dachneigung wie best. Ostflügel, ca. 70° bzw. 45° 

 Dachneigung, Flachdachgauben 
     
 
Dachkonstruktion:  Holzkonstruktion, Nadelholz nach statischen Erforder- 
    nissen. 
 
Wärmedämmung:  Mineralfaser 035, ca. 20 cm stark zwischen den Sparren 
    Aufdachdämmung Holzweichfaserplatte 60 mm als sommerlichen 
    Wärmeschutz     
 
Dach und Dachgauben: Dacheindeckung mit Biberschwanzziegeln, Ausführung wie best. 
    Ostflügel. 
    Verkleidung der Dachgauben mit Faserzementplatten, Grauton 
    Foliendachabdichtung 
    Dachspitz ist nicht für den Ausbau vorgesehen. 
 
Dachentwässerung:  Innen liegende Dachrinnen Traufseite, alternativ Ausführung mit                    
                                               vorgehängter Rinne, Fallrohre nicht sichtbar in den Außen -                             
                                               wänden integriert, Verwahrungen aus Kupferblech , alternativ Alu-           
                                               blech Ral 7016. 
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F e n s t e r 
 
 
Erd - 4.Obergeschoss: Holzfensterelemente, isolierverglast , 
    Dreh-/Kippflügel, feststehende verglaste Flächen. 
                                              Farbvorstellung dunkler Braunton – Anthrazit 
 
Fensterbänke:   Außen: Sandsteinfensterbank (grau) 
     
Rolläden / Sonnenschutz: Glasflächen in den Wohnbereichen mit Außenjalousien 
    mit verdeckten Einbaukästen. 
    Die Beschattung auf der Terrasse im EG bzw. auf den Balkonen 
    erfolgt mit Sonnenschirmen. Es sind keine Markisen vorgesehen. 
     
     
T ü r e n 
 
 
Haus-Nebeneingang:  Automatiktürelement , der Zugang zum Gebäude erfolgt 
    über den best. Eingang im Ostflügel. 
     
 
 
F a s s a d e 
 
Westflügel: 
 
Erdgeschoß   Mineralischer Putz, Ausführung als Besenstrichputz zur                                
                                              Gliederung der Sockelzone , Anstrich Grauton bzw. Farbgebung    
                                              nach Bemusterung.       
    
1.-4. Obergeschoss  Mineralischer Putz, Ausführung als Scheibenputz, Anstrich im 
    Erdton / Braunton bzw. Farbgebung nach Bemusterung. 
    Putzfelder zwischen den Fensterelementen an den Giebelseiten 
                                              im 1.-2. Obergeschoß eventuell Ausführung als Spritzputz zur  
                                              Erzielung eines lebhaften Eindrucks durch Licht- und  Schatten -                     
                                              wirkung. 
     
Zwischenbau Südseite 
 
Erd - 2.Obergeschoss Mineralischer Putz, Ausführung als Spritzputz, Anstrich hell/weiß 
    bzw. Farbgebung nach Bemusterung 
3.-4.Obergeschoss  Mineralischer Putz, Ausführung als Filzputz, Anstrich Grauton 
                                              bzw. Farbgebung nach Bemusterung 
 
 
 
 Die Fassade des Westflügels erhält über dem Erdgeschoß, sowie 
 über dem 2.Obergeschoß jeweils einen Versatz von ca. 5 cm. 
 Der Versatz im Erdgeschoß definiert die Sockelzone des Ge – 
 bäudes, der Versatz über dem 2.Obergeschoß fasst die 2 Wohn- 
 geschosse zusammen und nimmt somit Bezug auf den best. 
 Ostflügel. Durch die Versatze wird die Fassaden gegliedert, 
 die Funktionsbereiche im Erdgeschoß, sowie die Wohnbereiche 
 1. – 4. Obergeschoß sind ablesbar. 
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Ergänzende Angaben zu ihrem Schreiben vom 21.06.2017  
 
- Notwendigkeit der Balkone auf der Westseite wurden von Frau Franke mit dem Schreiben                      
   vom 14.06.2017 an Herrn Herrling begründet. 
 
- Erhalt der Bäume: die bestehenden Bäume bleiben alle erhalten, der Zugang zum Gebäude 
   erfolgt weiterhin über den best. Haupteingang im Ostflügel. Als Kompensation für die zusätzl. 
   überbaute Fläche im Erdgeschoß werden die Balkone auf der Gebäudewestseite, wie auch im  
   4.Obergeschoß im Zwischenbau angeboten. 
 
- Fassade / Dach Nordseite Zwischenbau: die Fassade auf der Gebäudenordseite, sowie die 
  Dachfläche bleiben in ihrer jetzigen Form unverändert erhalten. Die Ausführung einer Ver – 
  bindung Ost- und Westflügel über den Zwischenbau wird aus Brandschutzgründen erforderlich 
 
 
 
 
Aufgestellt: 
Wangen , 30.06.2017/ 16.02.2018 
     
 
 
     
 
    
































































